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Berufsfeld Einzelhandel/Verkauf: Sport 

Fachbereich:  Sport 

Unterrichtseinheit:  Bewegung 

Zeitumfang:  1 x 45 Minuten 

Ziel: Die Schülerinnen und Schüler lernen den Gebrauch von Präpositionen 
im Sportunterricht. 

- Sie befassen sich mit der Grammatik.  

- Sie trainieren allein und im Team. 

- Sie präsentieren ihre Ergebnisse. 

- Sie arbeiten im Plenum und bewerten Ergebnisse. 

- Sie reflektieren die Unterrichtseinheit 

 

Der Sportunterricht im Land Brandenburg soll die Lernenden aktivieren sich besonders auf die sozi-
ale Handlungsfähigkeit zu konzentrieren. Soziale Handlungsfähigkeit umfasst etwa Selbstständig-
keit (selbstständig Aufgaben planen, erledigen und kontrollieren), Verantwortlichkeit (verantwortlich 
mitgestaltend tätig zu werden), aber auch Förderung des Teamgeistes (für eine Gruppe etwas leis-
ten und organisieren zu können) sowie Kommunikationsfähigkeit (die Fähigkeit zur fachspezifischen 
Kommunikation und Kooperation).  

Die Unterrichtsstunde, die hier geschildert wird, ist für Schülerinnen und Schüler konzipiert, die so-
wohl im sportlichen wie im sprachlichen Bereich zu den Leistungsschwächeren bis Leistungsschwa-
chen zählen. Das können etwa Schülerinnen und Schüler sein, deren Muttersprache nicht Deutsch 
ist. Geplant wurde die Stunde für den beruflichen Bereich bei Fachpraktikerinnen und Fachpraktikern 
im Einzelhandel. 

Einstieg 
Der Einstieg in die Sportstunde erfolgt über den ritualisierten Beginn: Nachdem alle Schülerinnen 
und Schüler sich umgezogen haben, treffen sie sich gemeinsam in der Hallenmitte. Die Lehrkraft 
führt zum Thema hin und setzt dafür sprachliche Impulse: Heute sollen alle gemeinsam wie in einem 
Fitnessstudio trainieren. 

Erwärmung/Erarbeitung des ersten Teilziels 
Langfristiges Ziel ist es, dass die Schülerinnen Schüler lernen, sich selbstständig aufzuwärmen, be-
vor sie sich stärker körperlich beanspruchen. Deshalb bleibt die Aufwärmphase immer gleich. Alle 
Schülerinnen und Schüler bilden einen Kreis und die Lehrkraft gibt verschiedene Laufstile und Mo-
bilisationsübungen vor, die sie nachmachen. Zu diesen Übungen zählt Sidestep (beide Seiten), 
Rückwärtslaufen, Kreuzschritte, Arme schwingen und abwechselnd zum Boden bücken. Anschlie-
ßend erfolgen Bewegungen zum „Präpositionenlied“. Hier führt die Lehrkraft zunächst ohne Musik 
die Bewegungen vor; anschließend werden diese gemeinsam zu musikalischer Untermalung aus-
geführt, sodass in jeder Stunde alle zwölf lokalen Präpositionen wiederholt werden. 
 
Sicherung des ersten Teilziels 
Kontrolle durch die Lehrkraft 
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Erarbeitung des zweiten Teilziels 
Vor Beginn der Stunde hat die Lehrkraft die fünf Stationen wie in einem Fitnessstudio aufgebaut, 
sodass sie nun die passenden Übungen vormachen kann. Dabei untermauert sie ihr gesprochenes 
Wort mit den Präpositionskärtchen und den Abbildungen, die daraufhin an der Station befestigt wer-
den. Um das Sprachverständnis zu sichern, wiederholen die Schülerinnen und Schüler den Arbeits-
auftrag an jeder Station. Im Anschluss teilt die Lehrkraft die Klasse in möglichst gleich starke Drei-
ergruppen ein. Soll die Station gewechselt werden, ertönt Musik. Ist eine Runde (fünf Stationen) 
absolviert, macht die Lehrkraft die Veränderungen an den einzelnen Stationen vor.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sicherung des zweiten Teilziels 
Vor der dritten Runde hängt die Lehrkraft die Präpositionskärtchen ab. Nun sollen sich die Schüle-
rinnen und Schüler gegenseitig Anweisungen geben, was bei den Stationen zu tun ist. Zudem kon-
trolliert die Lehrkraft die einzelnen Stationen. Anschließend räumen die Schülerinnen und Schüler 
die Station auf, an der sie zuletzt trainiert haben. 

Erarbeitung des dritten Teilziels 
Da die Schülerinnen und Schüler großen Spaß an Wettkämpfen haben und sich oft Defizite zeigen, 
wenn die Präposition unter verwendet werden soll, wird diese speziell im Rahmen eines Staffellaufs 
geübt. Die Schülerinnen und Schüler legen dabei immer ein Sandsäckchen unter ein Hütchen und 
werden gleichzeitig mit „unter!“ von ihrem Team angefeuert. 
 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Präpositionskarte mit Abbil-
dung in 

Abb. 2: Präpositionskarte mit Abbil-
dung auf 

Abb. 3: Präpositionskarte mit Abbil-
dung über 

Abb. 4: Präpositionskarte mit Abbil-
dung neben 

Abb. 5: Präpositionskarte mit Abbildung 
zwischen 
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Sicherung des dritten Teilziels 
Kontrolle durch die Lehrkraft. 

Ausklang 
Wie zu Beginn der Stunde treffen sich alle Schülerinnen und Schüler im Sitzkreis in der Hallenmitte. 
Die Lehrkraft gibt den Schülerinnen und Schülern ein Döschen mit Geheimnissen. Eine/r der Ler-
nenden darf einen Zettel, auf dem ein Geheimnis steht, nehmen und das Geheimnis lesen. Die 
Schülerinnen und Schüler flüstern nun das Geheimnis nach dem Stille-Post-Prinzip jeweils ihrer 
Nachbarin oder ihrem Nachbarn ins Ohr. Ziel ist es, dass der richtige Satz mit der verwendeten 
Präposition das andere Ende des Kreises erreicht. Pro Stunde gibt es zwei Geheimnisse, sodass 
am Ende der Unterrichtssequenz alle Schülerinnen und Schüler eine Runde dieses Spiels beginnen 
durften. 

Medien 
‐ CD-Player 
‐ Musik, „Präpositionenlied“ 
‐ Präpositionskärtchen mit Abbildungen (in, auf, über, neben, zwischen, unter) 
‐ 1 kleiner Kasten 
‐ 6 Säckchen 
‐ 1 Kastendeckel 
‐ 1 Langbank 
‐ 3 Seile 
‐ 6 Plastikstäbe 
‐ 2 Hütchen 
‐ 1 Döschen mit sechs Zetteln, auf denen Sätze stehen, die eine der Präpositionen in, auf, unter, 

neben, zwischen und über enthalten 
 
 
 
 

Abb. 6: Präpositionskarte mit Abbildung 
unter 
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